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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER-FR ICH

über felbft biefe anrefjettbe ©tflämng
hat im Saufe ber 3ahre nidjt oiele in S3et=

judjung geführt. Sas £aboratorium ift bas
Sdjmer.jensfinb bes SBirts gemorben teils
meil er es nidjt übers §er,j bringen fonnte,
bie SJliete herabäufetjen, teils roeil ^rtoat--
laboratorien nidjt gefudjt roaren.

Stber nun roaren alle feine Sorgen ge=

fdjrounben. Gines jdjönen ïages tarn Sehen
in bie alten Sietorten, bas (Sas sifdjte unter
ben ïigeln, in benen ber Sage nadj bas
Chinin feine Saufe befommen haben foll.

Sodj trotjbem er liebte bie neuen 23e=

mohner nidjt, bie feinen oberften Stocf ein=
nahmen. Gs roaren jroar ftitle Seute, bie faft
nie ausgingen. Sie jprachen mit feinem. Sie
fdjöne junge Dame non unbeftimmter Sîatio=
nalität beforgte alles. Sie roufdj ab, fie
bradjte bie Schlafzimmer in Drbnung, fie
faufte ju ben SJÎabLjeiten ein. Dergleichen
,jiemt fidj nidjt für eine Same, bie gut bic
SJÎaitrejje eines iper.jogs fein fönnte.

Gr tjatte ein paar oertraulidje Sßerjudjc
gemacht, ein roenig in bie Singe bes hödj=
ften Stocfs hinein.jugurfen, aber fie roaren
Dcltfommen mißlungen. Ser grojje, magere
Stuslänber hatte ihn hudjftählidj hinaus g c

ftarrt, unb ber fleine leufel, ber mit ihm
roar, hatte ihm im Xreppenflur ein paar Iä=

djelnbe Grmafjnungen erteilt, bie faft Sro=
hungen glichen.

SRurt ba roar nidjts ,ju tun. llnb roenn
audj eine Sceugier nidjt genügenb befriebigt
rourbe, fo erhielt er bod) feine SJÎiete im oor=
aus. Sas roar ja bie giauptjadje

3obn SJÎarfer aber faf; Sag unb Stacht bei
feinen Slpparaten. Gr roarf fid) hödjftens für
ein paar Stunben auf ein Sofa. Seine Slugen
rourben immer ftedjenber, unb feine Äinn=
baden frodjen aus ber pergamentartigen ©e=

fiajtshaut roie bie ©eroeibbudel eines jungen
'.Henntiers. Gr ging umher roie im Sraum unb
erteilte feine Befehle. Sas junge 9Jläbcfjen roar
unermübliaj, unb Selma hatte bie unbanf=
bare Stolle eines Saboranten übernommen.

Sie Sage nergingen
Gines Slbenbs legte SJIarfer bie Sfrbeit

beifeite, roarf fidj auf einen Stuhl unb fdjlofj
bie Slugen.

Sinb Sie franf?" fragte Sefma. 3« ï*'s
ner Stimme fag eine eigene, fatjeuartige
3ärtlidjfeit, bie ihn fdjledjt fleibete.

SJfarfer antroortete nidjt. Sann öffnete er
plötjlidj bie Stugen unb fah fidj um, roie je=

manb, ber in einer anberen SBelt gelebt hat.
SBer finb Sie?" fragte er jäh bie junge

Same, bie ihm gegenüberjajj.
Sie rourbe bunfelrot.
Sieber SJÎarfer," fagte Selma rafdj, bas

ift ja Slatafdja, unfere greunbin."
Sldj fo," fagte ber Gbemifer ,jerftreut, icfj

glaubte ."
SBas glauben Sie?"
Sie fei eine anbere meine SJÎutter."
SBie bas?"

3dj lefe benfelben Slusbrucf in ihren 3lu=

gen, roenn fie mich anfiefjt. 33erounberung unb
Slbfdjcu."

Sas junge SJIâbdjen ftanb auf unb run=
jelte bie 53rauen.

Sie irren fidj", meinte Selma rufjig.
Slatafaja ift eine ber unferen. Sie roürbe
alles für Sie opfern, roenn Sie unfere Gr=
roartungen erfüllen. Gs ift fein Sropfen S3lut
in ihren Slbetn, ber nidjt für beu Slnardjis=
mus glühte. SBir finb ,ju 33oben gefdjlagen,
aber bas ©olb foll uns ,jur Sîadje oerbelfen."

Sas ift roabr, £>err SJÎarfer", flüfterte
Sîatafdja, ergriff feine §anb unb bebetf'te fie
mit leibenfctjaftlidjen Äüffen. 3dj liebe biefe
$anb, bie mir Sîadje fdjenfen foll ."

Sladje", murmelte ber Gbemifer oettoitri
unb ,jog bie §anb äurücf. Sie Äüffe fdjienen
ihn p brennen.

Selma legte bie §anb auf bie Sdjulter
bes jungen SJÎâbdjens. llnb ihr Slntlifi, bas
oor SBut oer(jerrt fdjien, erfdjlaffte unb gab
ber milben Sîube Sîaum, bie ihm ein ma=
bonnenartiges ©epräge ju oerleihen pflegte.

Gs ift eine lange ©efdjidjte", jagte Sel=
ma ernft. SBir haben ja alte irgenbeine
Sîedjnung 3U begleidjen Sie roiffen, roer
idj bin?"

3dj fenne Sie", antroortete SJÎarfer. Sie
roaren einer non ben ©eiern. Slalph 53utns
hat 3bnen bie gtügel befdjttitten. f>a, bas
roar eine luftige Sadje. Sie haben ihn um
einen SIrm unb ein 33cin oerfür,jt. llnb nun
roollen Sie Sofias Saimlers lleberroinbcr
oermutlidj ben Äopf tappen."

Selma judte mit ben Schultern.

Sluf Sîalpl) 23urns gebe idj nidjt oiel",
fagte er. Gr ift ein guter Jammer, ein jo=
liber 33orbammer. Slber bie Sjanb ift es, ber
roir ,ju Seihe roollen, fuhr er plötjlidj unbe=

Ijerrfdjt fort. SBenn bas ©olbfieber bie ganje
©ejelljdjaft erbittern madjt, roenn bie SäjeU
terhaufen ju brennen beginnen, bann foll ein
SJÎann in ben ©luten fterben 3oll für 3olt ."

SBer ift biefer SJÎann?"

3dj fenne feinen Sîamen nidjt. Slber ietj

habe eines Sîadjts in Gppenbort hinter einem
genfter fein ©efidjt gejehen unb eines Sfbenos
in ben norroegijdjen 33ergen jeine $änbe um
meine Äeble gefühlt."

SJÎarfer überlegte lange.
Sfunroohl", fagte er fdjliejjlidj. ,,3d) roeifj,

toer biefer SJÎann ift. Gr ift in Gfjriftiania
rooblbefannt. Sein Sîame ift <5jelb. Sr. ~so=

nas Orjelb."
Selma nidte.
£>örft Su, Sîatajaja", rief er. Senfe an

btefen Sîamen, roenn unfere 3eit fommt.
Sente an ihn!"

Sas junge SJÎâbdjen hallte bie Sjänbe, unb
ihre Slugen rourben ftarr roie bie bes 3a=
guars, roenn er einen geinb roittert.

Selma fah fie äärtlidj an.

3a," murmelte er, bas ift Slatafdja,
3ofias Saimlers Sodjter."

VII
Ser Golbmacher.

Ser Sturm fjeulte über Sßaris. Gs roar
einer jener geroöhntidjen §erf>ftftürme, roeldje
bie Seineftabt in ihren ©runbfeften fdjroanfen
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vie goläene Pest
Aber selbst diese anreizende Erklärung

hat im Laufe der Jahre nicht viele in
Versuchung geführt. Das Laboratorium ist das
Schmerzenskind des Wirts geworden teils
weil er es nicht übers Herz bringen konnte.
die Miete herabzusetzen, teils weil
Privatlaboratorien nicht gesucht waren.

Aber nun waren alle seine Sorgen
geschwunden. Eines schönen Tages kam Leben
in die alten Retorten, das Gas zischte unicr
den Tigeln, in denen der Sage nach das
Chinin seine Tause bekommen haben soll.

Doch trotzdem er liebte die neuen
Bewohner nicht, die seinen obersten Stock
einnahmen. Es waren zwar stille Leute, die fast
nie ausgingen. Sie sprachen mit keinem. Die
schöne junge Dame von unbestimmter
Nationalität besorgte alles. Sie wusch ab, sie

brachte die Schlafzimmer in Ordnung, sie

kaufte zu den Mahlzeiten ein. Dergleichen
ziemt sich nicht für eine Dame, die gut die
Maitresse eines Herzogs sein könnte.

Er hatte ein paar vertrauliche Versuche
gemacht, ein wenig in die Dinge des höchsten

Stocks hineinzugucken, aber sie waren
vollkommen mißlungen. Der große, magere
Ausländer hatte ihn buchstäblich hinaus g c -

starrt, und der kleine Teufel, der mit ihm
war, hatte ihm im Treppenflur ein paar
lächelnde Ermahnungen erteilt, die fast
Drohungen glichen.

Nun da war nichts zu tun. Und wenn
auch eine Neugier nicht genügend befriedigt
wurde, so erhielt er doch seine Miete im
voraus. Das war ja die Hauptsache...

John Marker aber saß Tag und Nacht bei
seinen Apparaten. Er warf sich höchstens für
ein paar Stunden auf ein Sofa. Seine Augen
wurden immer stechender, und seine
Kinnbacken krochen aus der pergamentartigen
Gesichtshaut wie die Eeweihbuckel eines jungen
Renntiers. Er ging umher wie im Traum und
erteilte seine Befehle. Das junge Mädchen war
unermüdlich, und Delma hatte die undankbare

Rolle eines Laboranten übernommen.

Die Tage vergingen
Eines Abends legte Marker die Arbeit

beiseite, warf sich auf einen Stuhl und schloß
die Augen.

Sind Sic krank?" fragte Delma. In
seiner Stimme lag eine eigene, katzenartigc
Zärtlichkeit, die ihn schlecht kleidete.

Marker antwortete nicht. Dann öffnete er
plötzlich die Augen und sah sich um, wie
jemand, der in einer anderen Welt gelebt hat.

Wer sind Sie?" fragte er jäh die junge
Dame, die ihm gegenübersaß.

Sie wurde dunkelrot.
Lieber Marker," sagte Delma rasch, das

ist ja Natascha, unsere Freundin."
Ach so," sagte der Chemiker zerstreut, ich

glaubte ."
Was glauben Sie?"
Sie sei eine andere meine Mutter."
Wie das?"

Zch lese denselben Ausdruck in ihren
Augen, wenn sie mich ansieht. Bewunderung und
Abscheu."

Das junge Mädchen stand aus und
runzelte die Brauen.

Sie irren sich", meinte Delma ruhig.
Natascha ist eine der unseren. Sie wiirde
alles für Sie opfern, wenn Sie unsere
Erwartungen erfüllen. Es ist kein Tropsen Blut
in ihren Adern, der nicht für den Anarchismus

glühte. Wir sind zu Boden geschlagen,
aber das Gold soll uns zur Rache verhelfen."

Das ist wahr, Herr Marker", flüsterte
Natascha, ergriff seine Hand und bedeckte sie
mit leidenschaftlichen Küssen. Ich liebe diese
Hand, die mir Rache schenken soll..."

Rache", murmelte der Chemiker verwirrt
und zog die Hand zurück. Die Küsse schienen
ihn zu brennen.

Delma legte die Hand auf die Schulter
des jungen Mädchens. Und ihr Antlitz, das
vor Wut verzerrt schien, erschlaffte und gab
der milden Ruhe Raum, die ihm ein
madonnenartiges Gepräge zu verleihen pflegte.

Es ist eine lange Geschichte", sagte Delma

ernst. Wir haben ja alle irgendeine
Rechnung zu begleichen Sie wissen, wcr
ich bin?"

Jch kenne Sie", antwortete Marker. Sie
waren einer von den Geiern. Ralph Burns
hat Ihnen die Flügel beschnitten. Ha, das
war eine lustige Sache. Sie haben ihn um
einen Arm und ein Bein verkürzt. Und nun
wollen Sie Josias Saimlers Ueberwinder
vermutlich den Kopf kappen."

Delma zuckte mit den Schultern.

Auf Ralph Burns gebe ich nicht viel",
sagte er. Er ist ein guter Hammer, ein
solider Vorhammer. Aber die Hand ist es, der
wir zu Leibe wollen, fuhr er plötzlich
unbeherrscht sort. Wenn das Goldsieber die ganze
Gesellschaft erzittern macht, wenn die
Scheiterhaufen zu brennen beginnen, dann soll ein
Mann in den Gluten sterben Zoll für Zoll ."

Wer ist dieser Mann?"
Jch kenne seinen Namen nicht. Aber ich

habe eines Nachts in Eppendorf hinter einem
Fenster sein Gesicht gesehen und eines Abends
in den norwegischen Bergen seine Hände um
meine Kehle gefühlt."

Marker überlegte lange.
Nunwohl", sagte er schließlich. Jch weiß,

wer dieser Mann ist. Er ist in Christiania
wohlbekannt. Sein Name ist Fjeld. Dr.
nas Fjeld."

Delma nickte.

Hörst Du, Natascha", rief er. Denke an
diesen Namen, wenn unsere Zeit kommt.
Denke an ihn!"

Das junge Mädchen ballte die Hände, und
ihre Augen wurden starr wie die des

Jaguars, wenn er einen Feind wittert.
Delma sah sie zärtlich an.

Ja," murmelte er, das ist Natascha,
Josias Saimlers Tochter."

VII
Der Goldmacher.

Der Sturm heulte über Paris. Es war
einer jener gewöhnlichen Herbststllrme, welche
die Seinestadt in ihren Grundfesten schwanken
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madjen. Ser Stegen peitfdjte bte Sädjer, unb
all bte fleinen Sdjornftetne fangen mie Dr=
gefn In ber bunfefn SJlttternadjt.

SIBer SJÎarfer adjtete nidjt bes roütenben
Sturms. Gr reiste ifjn nur, mäfjrenb er in
bem fjaf&bunfeln 3tmmer ftanb, eine grofee
Sîetorte oor fidj, bie mit einer eigentümlidj
opalfarBenen glüffigfett gefüllt mar. Gr fdjüt=
telte fte, unb Bltnfenbe Sterne fdjtenen an
ben Seiten ber Sîetorte entlangsufpringen.

Sas ift Materia prima", murmefte cr
triumpBierenb. Slun roerben mir feben, ob

fie bie SßroBe Beftetjt. 93ei 80 ©rab mufe ftdj
biefe Cöfung rot färBen."

Gr sünbete bas ©as an unb Betoegte bie
Sîetorte über ber SBärme oorjidjtig fjin unb
hn, roäfjrenb feine Beiben ©efäßrten feine
Seroegungen mit ber gröfeten Spannung oer=

folgten.
»3<f> fefje feine SBeränberung", flüfterte

Selma.

SBarten Sie aB", fagte SJÎarfer neroös,
unb feine fnodjige, lange §anb gittette.

Unb ftefje, ganj unten auf bem 23oben ber
Sîetorte Begann fangfam eine ïricfe, bfut=
rote SJÎaffe fidj su fammeln fte oerBrei=
tete fidj gfeidj fommenben unb fdjroinbenben
bunflen SBoffen mit tiefem geuerfdjein, fie
Braufte auf gfeidj einem feurigen Spring=
quell.

SJÎarfer rife bie Sîetorte oon bem ©as
fort unb fjieft fie oor ftdj Sie gfüffigfeit
fodjte nun mit einem tiefen, sifdjenben Saut.
Sas fjielt einige SJÎinuten an. Sie färbte fidj
atlmäljlidj purpurrot, mit feltfamen fdjiHern=
ben Sdjattierungen.

Sie rote ïinftur", murmelte SJÎarfer.

Sefjfelb fjatte redjt."
Sann roanbte er ftdj an Selma.
Um bie SJÎitte bes 18. 3afjrfjunberts feBte

in SBöfjmen ein SJÎann namens Sefifelb. Gr
madjte ©ofb für Äaifer grans, unb afles

ging fdjön unb gut, Bis eine grau ifjre §änbe
im Spiel fjatte. Sas roar bie Äaiferin SJÎaria
ïfjerefia, biefes tapfere SJÎannroeib mit bem

BaBsBurgifdjen Sdjrumpfgefjirn. Sie Hefe Qeh-
feib oerfjaften unb Befjanbefte ifjn mit ben

feinften 3angen ber 3ngutfition. SIBer SefJ=

feib fdjroieg. Gr roar ein freier, unabB.ängi=

ger SJÎann, ein grofeer SIbept. Sann Beftadj
er feine SBädjter. Sie flofjen alle, unb er

fjielt feine SBefreier burdj unermefelidje 3leidj=
tümer fdjablos. Sein ©efjeimnis ftarB mit
ifjm. Sîur eine glafdje mit einem roten garB=
ftoff fanb man in feinem Sîadjfafe. Sas roar
bie rote ïinftur, bie gefjetmntsooHe Äraft,
bie ben SBeg Bilbet su bem Stein ber SBeifen

Lapis philisophorum. Sîiemanb roeife, rote
er biefe Üinftur fjergefteHt Bat. Unb bie roei=

feften SJiänner fanben ben Sob auf ber gof=
terBanf, roeif fie gfaubten, ben SBeg erfannt
SU fjaBen, roie Sîatjmunbus Suflus, SImanbus
33iHanoous, 33aftlius SBafenttnus unb oan
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machen. Der Regen peitschte die Dächer, und
all die kleinen Schornsteine sangen wie
Orgeln in der dunkeln Mitternacht.

Aber Marker achtete nicht des wütenden
Sturms. Er reizte ihn nur, während er in
dem Halbdunkeln Zimmer stand, eine große
Retorte vor stch, die mit einer eigentümlich
opalfarbenen Flüssigkeit gefüllt war. Er schüttelte

sie, und blinkende Sterne schienen an
den Seiten der Retorte entlangzuspringen.

Das ist lvlsteriâ prims", murmelte er
triumphierend. Nun werden wir sehen, ob
sie die Probe besteht. Bei 80 Grad muß sich

diese Lösung rot färben."
Er zündete das Gas an und bewegte die

Retorte über der Wärme vorsichtig hin und
her, während seine beiden Gefährten seine
Bewegungen mit der größten Spannung
verfolgten.

..Ich sehe keine Veränderung", flüsterte
Delma.

Warten Sie ab", sagte Marker nervös,
und seine knochige, lange Hand zitterte.

Und siehe, ganz unten auf dem Boden der
Retorte begann langsam eine dicke, blutrote

Masse sich zu sammeln ste verbreitete

sich gleich kommenden und schwindenden
dunklen Wolken mit tiefem Feuerschein, ste

brauste auf gleich einem feurigen Springquell.

Marker riß die Retorte von dem Gas
fort und hielt sie vor stch... Die Flüssigkeit
kochte nun mit einem tiefen, zischenden Laut.
Das hielt einige Minuten an. Sie färbte sich

allmählich purpurrot, mit seltsamen schillernden

Schattierungen.
Die rote Tinktur", murmelte Marker.

Sehfeld hatte recht."
Dann wandte er sich an Delma.

llm die Mitte des 18. Jahrhunderts lebte
in Böhmen ein Mann namens Sehfeld. Er
machte Gold für Kaiser Franz, und alles

ging schön und gut, bis eine Frau ihre Hände
im Spiel hatte. Das war die Kaiserin Maria
Theresia, dieses tapfere Mannweib mit dem

Habsburgischen Schrumpfgehirn. Sie ließ Sehfeld

verhaften und behandelte ihn mit den

feinsten Zangen der Inquisition. Aber Sehfeld

schwieg. Er war ein freier, unabhängiger

Mann, ein großer Adept. Dann bestach

er seine Wächter. Sie flohen alle, und er

hielt seine Befreier durch unermeßliche Reichtümer

schadlos. Sein Geheimnis starb mit
ihm. Nur eine Flasche mit einem roten Farbstoff

fand man in seinem Nachlaß. Das war
die rote Tinktur, die geheimnisvolle Kraft,
die den Weg bildet zu dem Stein der Weisen

Iiktvis pbilisopborum. Niemand weiß, wie
er diese Tinktur hergestellt hat. Und die
weisesten Männer fanden den Tod auf der
Folterbank, weil sie glaubten, den Weg erkannt
zu haben, wie Raymundus Sullus, Amandus
Villanovus, Basilius Valentinus und van
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èelmont. Jantee SBrice fanb tm 3afjte 1782
bte rote ïinftur burd) einen 3ufatf. Slber
als er fie aum ämeitenmal er3eugen rooHte,
batte et bie ^erfteHungsmetbobe oergeffen.
£be Slotjal Societrj Bielt ihn für einen 33e=

trüger. Unb Sßtice erhängte fid) oor 33er=

3roeiflung SBicI 331ut unb mêle fieiben»
fdjaften bat biefe rote glüffigfeit gefoftet. Unb
nodj mebr mirb fie foften ."

Sie gfauben alfo, aus biefer ïinftur
©olb madjen su fönnen?" fragte Selma. ©r
mar fefjr Bleidj, unb feine Slugen fafjen faft
grün aus in bem eigentümlichen îjalblidjt.

.,3a", fagte SJÎarfer Beftimmt. Unter ge=

roiffen SSorausfetjungen roirb biefe glüffigfeit
O-uecffilber ober 33lei in ©olb oerroanbeln.
Slber bie SJÎengen roerben oerfdjroinbenb fein
für unfere 3roetfe. Sllles berubt barauf, bafj
bie SJfetalle feine ©lemente finb. Ser roeife
33ifdjof oon SîegensButg, Sllbertus SJÎagnus
fjatte redjt. ©s gibt ©runbftoffe, bodj faum

unter ben SJcetallen. Sas roirb fidj nun et»

roeifen 3<f) BaBe ljiet einen GfasBefjälter
mit biefen SBättben. Gt ift fjalb mit Sîatrium
gefüllt. SBenn idj nun biefe ïinftut in ben
23efjältet tue, entftefjt eine ftarfe ©ärung, bte
bamit enbtgt, bafj bas ganse Sîatrium fidj
auflöft in eine Breiige, mildjfatbene, fjomo»
gene Subftans, bte fefjt empfinblidj ift für
ftarfes ßidjt. So..."

SJÎatfet gofe mit §tlfe eines bünnen ïticfj»
tets ein paat Stopfen bet toten Xtnfiut in
bie ffilasfugel. Gs fafj aus, als roolle bie
Äugel Berften. Gs fiebete unb gärte batin,
bafe bet Sdjaum aus bet Deffnung fjetoot»
trat. Slber bie ïinftur oerlor fofort ifjte
rote garbe, unb eine biefe, breiige glüfftg»
feit fodjte roallenb unb Btobelnb auf.

SBenn idj nun," fufjr ber Gfjemifet faft
feietfidj fott, biefe Äugel in einen gefdjlof=
fenen Sîaum Bringe unb fie ber gletdjmäfeigen
Ginroirfung bet Sîabiumftrafjten ausfege,

roitb bas Dtatrium fidj mit gtofjer ßei^Üfl'
feit setteilen Sefjen rotr sul"

Gt ftettte mit gtöfetet SJotficbt bte ffifas»
fuget in einen oieteefigen Äaften unb fdjlofe

ifjn roieber.

10 SJÎinuten", mutmelte et unb roatf fidj
tobmübe in einen Stufjf.

Sie fpradjen fein SBort, bet Stutm tafte
übet bas fdjtäge ©lasbadj, unb grofee Siegen»

tropfen fielen barauf gleidjmäfeig fjerniebet
ttöpfefnb. Gin SBinbftofe nafjm einen Sadj»
ftein mit fidj fort, ber eine Sdjeibe serbradj,
aber niemanb fümmerte fidj batum. Set Cuft»
3ug fpielte mit bet ©asflamme, bodj niemanb
metfte es. SlHet Slugen roaten auf ben fiei»
nen, fdjroat3en Äaften geridjtet, um ben ein
bleichet 5Bhospborfd}ein ftrafjlte

Sann rourbe es plötjlidj ftill. Gs roar, als
fjaBe eine Sliefenbanb an einet Scfjnut ge»

3ogen unb bie Glemente eingefpettt. Set Sîe»

gen fjötte auf, unb ein leifer Cuftsug roefjte

ftSrVIZJTPiibb £>£C3/^ E/&EQOIATZ
CHEMIGRAPHIE,

GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE
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Die"Schöpferin der allein echten
Brissago - Cigarren
mit dep. blauen Ring

Sie Rönnen 100 Franken

monatlich mehr

verdienen!

Prof G. Langenscheidt

Sehen Sie sich einmal die Stellenangebote in
Tages- und Fachzeitungen aufmerksam durch. Sie
werden feststellen, daß in allen Berufen Leute
mit Sprachkenntnissen gesucht werden. Und stets
werden Sie finden, daß für diese Posten hohe
Gehälter ausgeworfen sind, Gehälter, die um SO,
100 und noch mehr Franken höher sind, als für
Siellungen, die keine Sprachkenntnisse erfordern.

Auch Sie können solche guibezahlte
Stellung erlangen. Sie brauchen nur
eine fremde Sprache zu erlernen. Das
haben viele Tausende Leute In allen
Lebensaltern, aus allen Berufen vor
Ihnen getan. Und was diese Leute
erreicht haben, können auch Sie schaffen.

Sie müssen allerdings die Sprache so
lernen, dass Sie sie nicht nur lesen und
mit Hilfe eines Wörterbuches notdürftig

übersetzen können. Sie müssen so
viel von der Sprache lernen, dass Sie
ohne Hilfe auch einen guten
fremdsprachlichen Brief schreiben können.

Dieses Ziel erreichen Sie nicht durch
jeden x-belieblgen Unterricht, sondern
auf Grund des Selbstunterrichtes nur
durch unsere in Jahrzehnten bewShrte

Spradblehr-Methode
Toussaint-Langenscheidt

Unsere Methode Toussaint-Langenscheidt

lehrt die fremde Sprache so
weit, da6 Sie sie wie Ihre Muttersprache
beherrschen. Sie brauchen weder
Vorkenntnisse noch höhere Schulbildung
mitzubringen. Der Unterricht Ist überaus

leicht verständlich, interessant und
niemals ermüdend. Er Ist, wie unsere
Schüler schreiben, eine Interessante
Unterhaltung. Dazu hat er den Vorzug

grö&ier Billigkeit. Monatlich nur
zwei Franken sind einschließlich der
Kosten für alle Lehrmittel erforderlich.

Doch urteilen Sie selbst 1 Verlangen

Sie auf dem untenstehenden Abschnitt
unsere Einführung in den Unterricht
der Sie interessierenden Sprache.

Wir senden Ihnen diese

Probe-Lektion kostenlos,
portofrei und ohne Verbindlichkeit zu.

Das Studium einer fremden Sprache
birgt so gro&e materielle wie ideelle
Vorteile, da6 auch Sie sich unbedingt
dazu entschlieben sollten. Selbst wenn
Sie heute noch nicht wissen, wie Sie
Sprachkenntnisse einmal verwerten
können, wäre es falsch von Ihnen,
unsere Anregung nicht zu beachten.
Veränderungen ergeben sich oftmals
bald im Leben, und viele Tausende,
die früher einmal aus Liebhaberel
eine Sprache erlernt haben, besitzen
heute in Ihren Sprachkenntnissen die

Grundlage ffir ihre Existenz
Ueberlegen Sie daher nicht lange,
Füllen Sie den nebenstehenden
Abschnitt aus und senden Sie
Ihn uns heute noch als Drucksache

(10 Rp.) ein. Wenn Sie
Zusätze machen, muss
die Sendung mit 40 Rp
(Briefporto) frankiert
werden. Verschie
ben Sie aber nicht
auf morgen, was
Sie heute noch
tun können.

Langensciieidtsche Verlagsbuchhandlung
(Prot. G. Langenscbeidt), Berlin-Scböneberg. Gegr. 1856

Ich

ersuche

um
Zusendung

der Im
Nebelspeltcr
angebotenen

Probelektion der

Sprache, kostenlos,
portofrei und unverbindlich

Name :

Beruf
12)
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Helmont. Zames Price fand im Zahre 1782
die rote Tinktur durch einen Zufall. Aber
als er sie zum zweitenmal erzeugen wollte,
hatte er die Herstellungsmethode vergessen.
The Royal Society hielt ihn für einen
Betrüger. Und Price erhängte sich vor
Verzweiflung... Viel Blut und viele
Leidenschaften hat diese rote Flüssigkeit gekostet. Und
noch mehr wird sie kosten ."

Sie glauben also, aus dieser Tinktur
Gold machen zu können?" fragte Delma. Er
war sehr bleich, und seine Augen sahen fast
grün aus in dem eigentümlichen Halblicht.

Ja", sagte Marker bestimmt. Unter
gewissen Voraussetzungen wird diese Flüssigkeit
Quecksilber oder Blei in Gold verwandeln.
Aber die Mengen werden verschwindend sein
für unsere Zwecke. Alles beruht darauf, dasz

die Metalle keine Elemente sind. Der weise
Bischof von Regensburg, Albertus Magnus
hatte recht. Es gibt Grundstoffe, doch kaum

unter den Metallen. Das wird sich nun
erweisen - Ich habe hier einen Glasbehälter
mit dicken Wänden. Er ist halb mit Natrium
gefüllt. Wenn ich nun diese Tinktur in deu

Behälter tue, entsteht eine starke Gärung, die
damit endigt, dasz das ganze Natrium sich

auflöst in eine breiige, milchfarbene, homogene

Substanz, die sehr empfindlich ist für
starkes Licht. So..."

Marker goß mit Hilfe eines dünnen Trichters

ein paar Tropfen der roten Tinktur in
die Glaskugel. Es sah aus, als wolle die
Kugel bersten. Es siedete und gärte darin,
daß der Schaum aus der Oeffnung hervortrat.

Aber die Tinktur verlor sofort ihre
rote Farbe, und eine dicke, breiige Flüssigkeit

kochte wallend und brodelnd auf.
Wenn ich nun," fuhr der Chemiker fast

feierlich fort, diese Kugel in einen geschlossenen

Raum bringe und sie der gleichmäßigen
Einwirkung der Radiumstrahlen aussetze,

wird das Natrium fich mit groher Leichtigkeit

zerteilen Sehen wir zul"
Er stellte mit größter Vorsicht die Glaskugel

in einen viereckigen Kasten und schloß

ihn wieder.

10 Minuten", murmelte er und warf sich

todmüde in einen Stuhl.
Sie sprachen kein Wort, der Sturm raste

über das schräge Glasdach, und große
Regentropfen fielen darauf gleichmäßig hernieder
tröpfelnd. Ein Windstoß nahm einen Dachstein

mit sich fort, der eine Scheibe zerbrach,
aber niemand kümmerte sich darum. Der Luftzug

spielte mit der Gasflamme, doch niemand
merkte es. Aller Augen waren auf den kleinen,

schwarzen Kasten gerichtet, um den ein
bleicher Phosphorschein strahlte...

Dann wurde es plötzlich still. Es war, als
habe eine Riesenhand an einer Schnur
gezogen und die Elemente eingesperrt. Der Regen

hörte auf, und ein leiser Luftzug wehte
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SCHUHE
dieser Marke

6ina ers tki âSSl g
i n

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

burdj bas serbrodjene genfter hexein. Uno

ftebe!... §oäj über ibnen sroifdjen ben

fdjroarsen SBolfenmaffen fab man einen grün=

lidjen Spalt, unb aus ber djaotifdjen ginfternis

fdjob fidj ber SJÎonb 3toifdjen bie Sterne.
Gs mar nur ein Slugenblid, aber bie bleichen

SJÎenfdjen bort oben in ber Sadjfammer fühf=
ten, mie fid) ihnen bas $ers sufainmenfchnürte
aus einer feltfamen gurdjt oor biefem ent=

fetjlidjen Sluge, bas fie ftreifte. Sie hatten
bie offulten Ätäfte ber anorganijdjen SBett

gemerft, bie fidj nun mieber bineinfudjten in
bie offulten Tiefen bes menfrfjlichen ©emüis.

SJÎarfer roar ber erfte, ber feine Sîube

roiebergeroann. Gr erhob fidj unb fuhr fidj
über bie Stitn.

Sann öffnete er ben Äaften, nahm bte

©lasfugel heraus, ging an ben Xifch unb 3er;
bradj fie mit einem §ammer.

Sîatafàja unb Selma fügten fjerbei unb
blicften atemlos auf bie Sdjerben. Sie brci=
ige SJÎaffe roar oerfdjrounben. Slber sroifdjen
ben Sdjerben fahen fie einen bunfefn fleinen
Älumpen, fo groß roie eine Stufe.

SJÎarfer ergriff ihn unb riijte ihn mit
feinen Sîageln. Sann ließ er ihn auf ben Xifdj
fallen.

Stimmt!" fagte er. Sas ift ©olb. SJÎeine

Sbeorien finb ftidjbaltig. Slus 1000 Sonnen
Äodjfals roerbe idj auf biefe SBeife 10 Son=

nen reines ©olb geroinnen."
SBeldjen SBert bat bas?" fragte Selma

heifer.

20 SJÎillionen grancs", antroortete 3Jîar=

fer. SBir müffen eine gabrif anlegen. Unb
bann ."

Ser grofee bleiche SJÎann fdjlofe bie Sfugen
unb griff nadj ber Xifcbplatte. Sann bradj
er 3ufammen roie ein gefällter 93aum.

Sa fdjlug bie Uhr ber Sorbonnefirdje 12.

VIII
Sie Herren ber SBelt.

SBie geht es Sfjnen jetjt, Sjerr SJÎarfer?"
Sofjn SJÎarfer fah ftdj in bem fleinen Simmer

um. Seine malten Slugen fudjten nadj
einem Stütjpunft. Sie ftreiften ben Äamiit,
in bem oier grofee §ol3floben fnifterten, bie
cin behaglidj rotgelbes fiictjt über bas nie=

brige 3immer roarfen, unb blieben fcbliefelitb
auf bem- bleichen grauenantliij haften, bas
fich über ihn beugte.

SBar ich franf?" fragte er. Seine Stirn«
me flang ihm felbft bart, grell unb fremb.

SBir glaubten, roir roürben Sie oerlieren",

fagte fie einfadj. Sie finb sehn Stunben
lang beroufetlos geroefen. Ser Softor meinte,
Sie hätten eine ©ebirn'entsünbttng."

3dj bin gans gefunb", murmelte SJÎarfer

ärgerlidj. 3Jîir fehlt nidjts. 3cb bin matt
unb hungrig."

Sas junge SJÎâbdjen eilte hinaus unb fam
gleidj barauf mit einem falten $ubn unb
einer glafdje SBein surürf. Ohne Umftänbe
griff SJÎarfer nadj bem ?>ubn.

©ebirnemsünbung idj? Siefe Siebte
finb bocf) bie reinen Gfel. 3rfj habe ein ein=

Siges Organ, bas in Drbnung ift. Sas ift
mein ©ebirn. Sflles übrige ift, roie Sie fehen,
bas reine Sammelfurium förperlidjer ©ebre=
eben. Slber natürlidj mufe mein oberfier Storf
Sebulb haben."

Sie bürfen nodj nidjt fo oiel fpredjen'',
fagte Slatafdja.

Gine nadjbenflidje fleine gälte trat auf
SJÎarfers bodjgeroölbte Stirn.

3dj Hebe 3br ©efidjt", murmelte bar

Gbemifer. Südjt roeil Sie fdjön finb unb bet=

gleidjen, fonbern roeil Sie midj ohne SIh=

fdjeu unb 33eradjtung anfeben. Sas ift mir
früher nidjt begegnet. 3cfj habe mir einge=

bilbet, roenn alles anbere mir mifelingen
follte, fönnte idj midj als 33oge!fdjeudje fehen

laffen. Äinber fcbreien, toenn fte micb erblif>
fen. Slber Sie ."

SBir gehören 3ufammen", fagte fie rafd).
Scfj bin nidjt roie bie anberen grauen, bie

nidjt baffen gelernt hüben. ^,a) bin meinen
roenigen greunben treu, nerlaffen Sie fidj
barauf, SJÎarfer. Sas ift Sefma audj. SBir
finb beibe in bem Sdjatten bes $affes ge=

boren, aber ba gebeibt bie Sanfbarfeit am
beften."

SJÎarfer legte ben Ïetjten $ütjnerfnoäjen
fort unb tranf begierig ben herben Sîotroein.

Sie finb eine gefdjeite junge Same", fagte
er. 3dj fönnte mir fdjroerlidj eine beffere
ßebrerin im Sf 33 G bes Sfnardjismus roiin=

BEINWIL Vsee

Abonniert bie fcfjroeiäcrifcfje,
bumortffifcfj^fatirifcfje äBodjenfdjrift, ben

@r fjätt fünfiterifdj einen SBergteiàj mit auêtâ'nbifàjen Unter;
nehmen ähnlicher 2Crt burajauê ©tanb, babei ift er aber

bobenftanbig unb reirb ben fäjroeiserifcben SBerfja'tk
niffen gerecht, punfto Junior unb ©atire ifi bie ©ebroets
ntdjt »om ÎCuêtanbe abhängig, baê nationale SBi^btatt erfüllt
feine Aufgabe nad) bem Urteil ber greffe in »ottem SÜiafje.
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durch das zerbrochene Fenster herein. Uno

stehe!... Hoch über ihnen zwischen den

schwarzen Wolkenmassen sah man einen
grünlichen Spalt, und aus der chaotischen Finsternis

schob sich der Mond zwischen die Sterne.
Es war nur ein Augenblick, aber die bleichen
Menschen dort oben in der Dachkammer fühlten,

wie sich ihnen das Herz zusammenschnürte
aus einer seltsamen Furcht vor diesem
entsetzlichen Auge, das sie streifte. Sie hatten
die okkulten Kräfte der anorganischen Welt
geweckt, die sich nun wieder hineinsuchten in
die okkulten Tiefen des menschlichen Gemüts.

Marker war der erste, der seine Ruhe
wiedergewann. Er erhob sich und fuhr sich

über die Stirn.
Dann öffnete er den Kasten, nahm die

Glaskugel heraus, ging an den Tisch und
zerbrach sie mit einem Hammer.

Natascha und Delma stürzten herbei und
blickten atemlos auf die Scherben. Die breiige

Masse war verschwunden. Aber zwischen
den Scherben sahen sie einen dunkeln kleinen
Klumpen, so groß wie eine Nuß.

Marker ergriff ihn und ritzte ihn mit
seinen Nägeln. Dann ließ er ihn auf den Tisch

fallen.
Stimmt!" sagte er. Das ist Gold. Meine

Theorien sind stichhaltig. Aus 1000 Tonnen
Kochsalz werde ich auf diese Weise 10 Tonnen

reines Gold gewinnen."
Welchen Wert hat das?" fragte Delma

heiser.

20 Millionen Francs", antwortete Marker.

Wir müssen eine Fabrik anlegen. Und
dann ."

Der große bleiche Mann schloß die Augen
und griff nach der Tischplatte. Dann brach
er zusammen wie ein gefällter Baum.

Da schlug die Uhr der Sorbonnekirche 12.

VIII
Die Herren der Welt.

Wie geht es Ihnen jetzt, Herr Marker?"
John Marker sah sich in dem kleinen Zimmer

um. Seine matten Augeu suchten nach

einem Stützpunkt. Sie streiften den Kamin,
in dem vier große Holzkloben knisterten, die
cin behaglich rotgelbes Licht über das
niedrige Zimmer warfen, und blieben schließlich

auf dem bleichen Frauenantlitz haften, das
sich über ihn beugte.

War ich krank?" fragte er. Seine Stimme

klang ihm selbst hart, grell und fremd.
Wir glaubten, wir würden Sie verlieren",

sagte sie einfach. Sie sind zehn Stunden
lang bewußtlos gewesen. Der Doktor meinte,
Sie hätten eine Gehirnentzündung."

Jch bin ganz gesund", murmelte Markcr
ärgerlich. Mir fehlt nichts. Jch bin matt
und hungrig."

Das junge Mädchen eilte hinaus und kam

gleich darauf mit einem kalten Huhn und
einer Flasche Wein zurück. Ohne Umstände
griff Marker nach dem Huhn.

Gehirnentzündung ich? Diese Aerzte
sind doch die reinen Esel. Jch habe ein
einziges Organ, das in Ordnung ist. Das ist
mein Gehirn. Alles übrige ist, wie Sie sehen,

das reine Sammelsurium körperlicher Gebrechen.

Aber natürlich muß mein oberster Stock

Schuld haben."
Sie dürfen noch nicht so viel sprechen",

sagte Natascha.
Eine nachdenkliche kleine Falte trat auf

Markers hochgewölbte Stirn.
Jch liebe Ihr Gesicht", murmelte der

Chemiker. Nicht weil Sie schön sind und
dergleichen, sondern weil Sie mich ohne
Abscheu und Verachtung ansehen. Das ist mir
früher nicht begegnet. Jch habe mir
eingebildet, wenn alles andere mir mißlingen
sollte, könnte ich mich als Vogelscheuche sehen

lassen. Kinder schreien, wenn sie mich erblik-
ken. Aber Sie ."

Wir gehören zusammen", sagte sie rasch.

Jch bin nicht wie die anderen Frauen, die
nicht hassen gelernt haben. Jch bin meinen
wenigen Freunden treu, verlassen Sie sich

darauf, Marker. Das ist Delma auch. Wir
sind beide in dem Schatten des Hasses
geboren, aber da gedeiht die Dankbarkeit am
besten."

Marker legte den letzten Hühnerknochen
fort und trank begierig den herben Rotwein.

Sie sind eine gescheite junge Dame", sagte

er. Jch könnte mir schwerlich eine bessere

Lehrerin im A B C des Anarchismus wün-

KLllXVv'll.â/si-L

Abonniert die schweizerische,
humoristisch-satirische Wochenschrift, den

Nebelspalter
Er hält künstlerisch einen Vergleich mit ausländischen
Unternehmen ähnlicher Art durchaus Stand, dabei ist er aber
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fdjen. Sodj ber §afe madjt bte SJÎenfdjen alt.
Sas ift fdjabc. Senn Sic finb jung unb für
bie üiebc gefdjnffen.

Sîatafdja ftanb auf unb rootltc eine ljef=

tige Slntroort geben, aber in biefem Slugen=
blict trat Selma in bas fleine 3tmmer.
Ueberrafdjt fab er SJIarfer an, ber fid) auf
einen SIrm ftütjte unb ibm 3ulädjelte.

Sßilffommen oom ïobe", fagte er munter.
Sie ftrafjlen ja oor ©efunbbeit. llnb roir
fürdjteten, Sie roerben uns binroelfen, un=
mittefbar an ber Sdjroelle 3um ©olblanb."

3dj babe es gefunben!"
Sie Ijaben es gefunben, SJÎarfer. Sarau

ift fein 3meifel. Sîatafdja roar beute im Sa=

boratorium ber Sorbonne unb ließ ben flei=
nen ©olbflumpen unterfudjen. ,Sas ift ©olb
ton feltener Feinheit unb Qualität', fagte
ber profeffor. ©r fragte, roo es gefunben roor=
ben fei. Sîatafdja antroortete, es fomme aus
Sltasfa."

Unb roas roollen roir nun tun?" fragte
ber Gbemifer mit einem Sdjatten oon 3Jîû=

bigfeit in bem marmorbleidjen ©efidjt.
3dj babe oiel bariiber nadjgebadjt", ant=

roortete Selma. Sie Sadje ift nidjt fo leirf)t,
roie fie ausfiefjt. Slatiiriidj fönnen roir uns
eine fleine ©olbfabrif bauen unb unfer ©olb
an Sîapfjael unb Siotbfdjilb unb anbere ©olb=
groffiften in Sonbon oerfaufen. Slber eine io
geroaltfame SBermefjrung ber ©olbprobuftion
roürbe balb SIrgroobn erregen. Sie SBanLm
roürben all ibre gübtbörner ausftreden, unb
ebe roir's uns nerfeben, fönnte bas ©olb als
SBäbrung abgefdjafft roerben. Unb roir fäfecn
ba mit unferem SBorrat unb unferer Grfin=
bung Sîein, bas gefjt nidjt. 3cb habe einen
anberen Slusroeg gefunben, ber uns berei=
djern unb bie gröfete 33erroirtung auf ben
SJÎarft bringen roirb."

Selma beugte ftdj oor, unb feine Stimme
fanf ju einem Reiferen glüftem fjerab.

$ier in ber Släfje roofjnt ein SJÎann, na=

mens %ean gabre. SBor etwa 80 3abren bnt*''
fein Sîame einen guten fttang in sparts. Gr
roar SBitbbauer, aber feine Spezialität toar,
33asreliefs 3U madjen. Ginige oon feinen Slr=

beiten finb nodj beute 'n Sdjlöffern unb
Sammlungen oerftreut. Gs finb bie fdjönften,
bie man fidj oorfteflen fann. %m 3afjre 1871

roar gabre einer ber Grften auf ben S3arri=
faben. 3" einem Äampf tötete er einen jun=
gen Solbaten, ber, roie fidj nadjber erroics,
fein jüngfter 33ruber roar. gabre roar ein
empfinbfamer SJÎenfdj, er befam einen Sîucf

in ber Seele, ber ttjn unbraudjbar macht*.
So legte er bie Slrbeit beifeite unb ergab
fidj bem ïrunf. Gr tranf unb tranf, unb
nadj sebn Rohren roar er fertig, nidjt nur
mit ber Äunft, fonbern audj mit ber Sfnftäu=
bigfeit unb bem ©lauben an bas Seben.
3roeimal roödjentlidj ging er 3U einem be=

fannten ©raoeur, ber ifjm für Gniroürfe oon
SJÎebaillen unb anberen Singen ein paar
bunbert grancs monatlidj gab. gabre madjte
alles, roas man oon ibm erbat. Unb es gibt
in gan3 SBaris feinen SJÎenfdjen, ber ben ©ra=
oierftidjef mit foldjer gertigfeit 3u meiftern
oermag, roie biefer arme Srunfenbolb. 3ean
gabre ift mein SJÎann. Gr hat fidj bie Äraft
ber Uebertegung roeggetrunfen, aber er bat
nidjt gans 3U baffen oergeffen unb oor
allem, er oerfteht eine SJÎûnje bis 3ur Sßotl=

fommenheit nadjäumadjen. Sie finb babei .?"
SJÎarfer madjte eine unroiflige 23eroegung.

3<b fanb ftets, bafe bie galfdjmünjerei
etroas Sdjurfenhaftes ift", fagte er.

SBir prägen ja audj feine falfchen 3Jîûit=

3en", beeilte Selma fidj einproerfen. SBir
helfen ber englifdjen Sîeidjsbanf nur, gute,
gangbare Sooereigns ausäugeben. 3<f> oer=
ftehe midj ein roenig auf bie gabrifation, unb
idj roeife, roo es eine SJÎafdjine gibt, bie roir
gebrauchen fönnen. Sie baben oielleidjt fdjon

oon SBiHn Sperling gefjört Sîidjt?
Gr hatte eine nette fleine galfdjmünserroerf
ftätte auf ber 3nfel ©uetnfetj. Sluf irgenbeittc
SBeife roar er einer faffierten englifdjen
SJÎûnspreffe habhaft geroorben, bie burdj ifjre
langen, treuen Sienfte halb oerbraudjt roar.
ßr fetjte fie roieber inftanb unb begann, 9Jîef=

finggolbftiide oon erftaunlidj gutem Slusfefjen
herjuftelten. Sperling rourbe auf einer Son=

bonreife ergriffen, unb ba er bas Unglücf
hatte, ein paar Seteftioe umäubringen, rourbe
er ohne weiteres erhängt.

Sein ©ebilfe auf ©uernfetj erhielt Sîadj=

ridjt oon ber Sadje, fprengte bie SBerfftätte
in bie Suft unb ergriff bas £>afenpanier. Slber
er hatte nidjt bas £>er3, audj bie 3Jîûn3preffe
3um Seufel gehen ju laffen. Gines Sîadjts
paefte er fie in eine grofee Sonne unb rollte
biefe ins SJÎeer. Sîun liegt fie 12 gufe tief in
einer ©uernferjer irjöble. 3äj fiabe fie foju=
fagen geerbt ."

3dj oerftehe nidjt redjt, roo Sie hinaus
roellen", murmelte SJÎarfer mübe. SBir brau=
djen bodj nidjt fo oiele Umroege 3u madjen."

Selma lädjelte nadjfidjtig.
Sie finb fidjer ein grofeer SJÎann, ^olm

SJÎarfer. Slber Sie finb oerfludjt unpraftifdj.
Sie SBiffenfdjaft bebarf ftets eines Äinber=
mäbdjens Unb idj roiH bas 3f>*e f£in
Sollen roir etroas ausrichten mit biefer Gr=

finbung, fo mufe bas ©olb in bie ©efellfdjaft
fjineingeliftet roerben. SBir müffen fie fosu=
fagen langfam aber fidjer bamit ooHpfropfen,
bis fie eines Sages 3erfpringt. Sas geht aber
nidjt mit ©olbbarren. ©in ftarfer, ungeahn=
ter 3uflufe aus einer unbefannten Quelle
roürbe Slrgroobn erroeefen. Soch ©oIbmün3en,
bie fidj in Slusfeben, ffieroidjt unb Qualität
nidjt oon ben aus Gnglanbs Sîeidjsbanf fom=
menben unterfdjeiben laffen, gleiten in ben
allgemeinen Umfat; hinein roie ein langfam
tötenbes ©ift. ©in ©ift, bas alle öfonomi=

Halt!
Vor odernach

dem Essen
immer ein.

Weisfloö
BitterÜ

SBon anno bajumal.
gelbroebel: 3nfanterift

SJÎener, Sie fommen ja 24
Stunben 3u fpät oom Ur=
laub Sie befommen 14
Sage Äafernenarreft!"

3nfanterift: SBitt' fdjön,
mein Sßater hat mir biefen
7 Ätlo fdjroeren Scfjinfen
für 'n fjerrn gelbroebel
mit'geben!"

gelbroebel: Sas ift al=
lerbings eine anbere Sache.
SJÎit bem fdjroeren Sdjin=
fen tonnten Sie natürlidj
nidjt fo fdjnell laufen!"
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schen. Doch der Hoch macht die Menschen alt.
Das ist schade. Denn Sic sind jnna "»d sür
die ^iebe geschaffen.

Natascha stand auf und wollte eine
heftige Antwort geben, aber in diesem Augenblick

trat Delma in das kleine Zimmer.
Ueberrascht sah er Marker an, der sich auf
einen Arm stützte und ihm zulächelte.

Willkommen vom Tode", sagte er munter.
Sie strahlen ja vor Gesundheit. Und wir
fürchteten, Sie werden uns hinwelken,
unmittelbar an der Schwelle zum Eoldland."

Zch habe es gefunden!"
Sie haben es gefunden, Marker. Daran

ist kein Zweifel. Natascha war heute im
Laboratorium der Sorbonne und ließ den kleinen

Goldklumpen untersuchen. ,Das ist Gold
von seltener Reinheit und Qualität', sagte
der Professor. Er fragte, wo es gefunden worden

sei. Natascha antwortete, es komme aus
Alaska."

Und was wollen wir nun tun?" fragte
der Chemiker mit einem Schatten oon
Müdigkeit in dem marmorbleichen Gesicht.

Ich habe viel darüber nachgedacht",
antwortete Delma. Die Sache ist nicht so leicht,
wie sie aussieht. Natürlich können wir uns
eine kleine Eoldfabrik bauen und unser Gold
an Raphael und Rothschild und andere Eold-
grossisten in London verkaufen. Aber eine so

gewaltsame Vermehrung der Eoldproduktion
würde bald Argwohn erregen. Die Banken
würden all ihre Fühlhörner ausstrecken, und
ehe wir's uns versehen, könnte das Gold als
Währung abgeschafft werden. Und wir säßen
da mit unserem Vorrat und unserer Erfindung

Nein, das geht nicht. Ich habe einen
anderen Ausweg gefunden, der uns bereichern

und die größte Verwirrung auf den
Markt bringen wird."

Delma beugte sich vor, und seine Stimme
sank zu einem heiseren Flüstern herab.

Hier in der Nähe wohnt ein Mann,
namens Jean Fabre. Vor etwa .W Iahren halt>
sein Name eincn guten Klang in Paris. Er
war Bildhauer, aber scine Spezialität war,
Basreliefs zu machen. Einige von seinen
Arbeiten sind noch heute in Schlössern und
Sammlungen verstreut. Es sind die schönsten,
die man sich vorstellen kann. Im Jahre 1871

war Fabre einer der Ersten auf den Barrikaden.

Jn einem Kampf tötete er einen jungen

Soldaten, der, wie sich nachher erwies,
sein jüngster Bruder war. Fabre war ein
empfindsamer Mensch, er bekam einen Ruck

in der Seele, der ihn unbrauchbar macht?.
So legte er die Arbeit beiseite und ergab
sich dem Trunk. Er trank und trank, und
uach zehn Jahren war er fertig, nicht nur
mit der Kunst, sondern auch mit der Anständigkeit

und dem Glauben an das Leben.
Zweimal wöchentlich ging er zu einem
bekannten Graveur, der ihm für Entwürfe oon
Medaillen und anderen Dingen ein paar
hundert Francs monatlich gab. Fabre machte
alles, was man von ihm erbat. Und es gibt
in ganz Paris keinen Menschen, der den Era-
vierstichel mit solcher Fertigkeit zu meistern
vermag, wie dieser arme Trunkenbold. Jean
Fabre ist mein Mann. Er hat sich die Kraft
der Ueberlegung weggetrunken, aber er hat
nicht ganz zu hassen vergessen und vor
allem, er versteht eine Münze bis zur
Vollkommenheit nachzumachen. Sie sind dabei .?"

Marker machte eine unwillige Bewegung.
Jch fand stets, daß die Falschmünzerei

ctwas Schurkenhaftes ist", sagte er.

Wir prägen ja auch keine falschen Münzen",

beeilte Delma sich einzuwerfen. Wir
helfen der englischen Reichsbank nur, gute,
gangbare Sovereigns auszugeben. Jch
verstehe mich ein wenig auf die Fabrikation, und
ich weiß, wo es eine Maschine gibt, die wir
gebrauchen können. Sie haben vielleicht schon

von Willy Sperling gehört Nicht?
Er hatte eine nette kleine Falschmünzerwerl
sto lie »us der Insel Guernsey. Auf irgendeine
Weise war er einer kassierten englischen
Münzpresse habhaft geworden, die durch ihre
langen, treuen Dienste halb verbraucht war.
Er setzte sie wieder instand und begann,
Messinggoldstücke von erstaunlich gutem Aussehen
herzustellen. Sperling wurde auf einer
Londonreise ergriffen, und da er das Unglück
hatte, ein paar Detektive umzubringen, wurde
er ohne weiteres erhängt.

Sein Gehilfe auf Guernsey erhielt Nachricht

von der Sache, sprengte die Werkstätte
in die Luft und ergriff das Hasenpanier. Aber
er hatte nicht das Herz, auch die Mllnzpresse
zum Teufel gehen zu lassen. Eines Nachts
packte er sie in eine große Tonne und rollte
diese ins Meer. Nun liegt sie 12 Fuß tief in
einer Guernseyer Höhle. Jch habe sie

sozusagen geerbt..."
Jch verstehe nicht recht, wo Sie hinaus

wollen", murmelte Marker müde. Wir brauchen

doch nicht so viele Umwege zu machen."
Delma lächelte nachsichtig.

Sie sind sicher ein großer Mann, John
Marker. Aber Sie sind verflucht unpraktisch.
Die Wissenschaft dedarf stets eines
Kindermädchens... Und ich will das Ihre sein...
Sollen wir etwas ausrichten mit dieser
Erfindung, so muß das Gold in die Gesellschaft
hineingelistet werden. Wir müssen sie
sozusagen langsam aber sicher damit vollpfropfen,
bis sie eines Tages zerspringt. Das geht aber
nicht mit Goldbarren. Ein starker, ungeahnter

Zufluß aus einer unbekannten Quelle
wllrde Argwohn erwecken. Doch Goldmünzen,
die sich in Aussehen, Gewicht und Qualität
nicht von den aus Englands Reichsbank
kommenden unterscheiden lassen, gleiten in den
allgemeinen Umsatz hinein wie ein langsam
tötendes Eist. Ein Eist, das alle ökonomi-

c/<?/?? /SS«?/-'

Litterv
Von anno dazumal.

Feldwebel: Infanterist
Meyer, Sie kommen ja 24
Stunden zu spät vom
Urlaub Sie bekommen 14
Tage Kasernenarrest!"

Infanterist: Bitt' schön,
mein Vater hat mir diesen
7 Kilo schweren Schinken
für 'n Herrn Feldwebel
mit'geben!"

Feldwebel: Das ist
allerdings eine andere Sache.
Mit dem schweren Schinken

konnten Sie natürlich
nicht so schnell laufen!"
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fdjen gunftionen fdjroäcben uub eine entfetj=
lidje 33errotrtung in bas ©efdjäftsleben brin=
gen rairb, Bis eines Sages ein Äradj fommt,
ber bie Sätigfeit ber Sßanfen lafjmfegt. SBir
erridjten in äffen fiänbem SBedjfelfontorc.
Sie ©eier finb nodj nidjt tot. Slber biefes
SJÎaf fommen fie nidjt mit Sonamit im
Sdjnabef, fonbern mit ©olb bem roten,
unoerfälfdjten ©olb!"

llnb bann roerben roir eines Sages ge=

bängt", fagte SJÎarfer trorfen.

Stein", rief Selma erregt. Sodj bie ©al=

gen im Soroer follen nidjt feer ftefjen. Sa=

für roerben roir forgen. Senn bann finb roir
bie fjerren ber SBeft!"

IX
SRalpfj SB u m s' fjeim.

SBeit fort non bem ffieroimmef ßonbons,
braufeen in Äenfington ©arben, Hegt eine
nette fleine SBifla Im Gottageftit. Äein ïurm
ober Sürmdjen befinbet fidj an bem fjaufe,
ein geroiffes fompaftes 23efjagen tufji über
bem 23efitjtum mit ber fräftigen 33ambusberfc
unb bem fdjönen, roofjfgepffegten ©arten.

©s roar an einem grüfjfingstage im 3ahre
1917. ©in grofeer, ftarfer SJÎann ging im Gar=
ten umfjer, einen Spaten in ber linfen fjanb,
unb eine furje pfeife im SJlunbroinfef. ©r 30g
bas finfe 33ein ein roenig nadj, unb ber redjte
Sfrm fdjien nidjt in Drbnung 3U fein. Slber

man fonnte non bem SJÎanne hinter bem

rotgeftridjenen 3aun feinesroegs fagen, bafe

er ein Ätüppef fei. ©s gab roenige ßeute, bie
gut baran täten, mit SRalpfj 93urns bic
Glinge 3U freuten, obroobT er nur einen Sirin
unb ein SBein ins gelb ju führen oermodjte.
Ser berühmte unb gefürdjtete Seteftio he-

burfte nun audj nidjt mehr bes Uebermafees
an Kräften roie einft. ßr hatte fidj oom Sienft
3urüdge3ogen unb febte nun als Sientier unb

glüdtidjer ©bemann roeit entfernt oon ben

Äampfplätjen bes roten 23unbes.

Sîidjtsbeftoeniger batte er genug 3U ben=

fen. SBor allem mufete ber ©arten erhalten
unb gepflegt roerben. Hnb SBurns tat es mit
rübrenber Sorgfalt, ©r grub bas ganse fleine
Stücf ©rbe um unb büngte unb begofe es, afs
hätte er fein gan3es ßeben fang fidj nur mit
Sreibljauspftanjen befdjäftigt. Sa roaren ja
bie Sîofen 3u befdjneiben; unb ba roar ber
fleine SIpfelbaum, ber im nötigen %ahi 3toei
grofee SIepfel getragen hatte unb nun burdj
allerlei anregenbe Sîâljrftoffe gcförbert roer=
ben mufete; unb ba bie 231utbudje, bie ficb fo

gut anliefe.

fjelene", rief er plötjlidj. STBollen roir
SJÎais ober fjanf im SBärmebeet fäen?"

©ine bebenbe fleine ©eftatt trat auf bie
Sßeranba, ein Staubtudj in ber fjanb.

Ob roir's nidjt lieber mit Sabaf oer^
fudjen?" fagte fie nadjbenflidj unb fah ihn
lädjelnb an.

Selbftoerftänblidj! 3dj fange an, ben eroi=

gen ,golben bero' fatt 3u ftiegen. ©s roäre
fein, roenn man im nädjften grüfjftng feinen
eigenen ïabaf raudjen fönnte. Sfber roas
roollen roir mit ben ßrbbeeren madjen?"

3dj benfe, roir ergeben uns nidjt", fagte
bie junge grau beftimmt. Sie eine ßrb=
beere, bie roir im oorigen 3ahr hatten, roar
pradjtoofl, nidjt roabt?"

SBeraufdjenb", antroortete SBurns ernft.
Slie in meinem ßeben habe idj eine foldje
ßrbbeere gegeffen. Sas Sltoma! SJÏan fann ja
nidjt fo oiel oerlangen, roenn man nur groei

Sßflanjen hat, roeifet Su."
Seine grau beugte fidj über bas ©elänber.

SBas für ein rounberoolles Äinb bu bift,
Stalpb", fagte fie milb. SBie idj bich liebe."

SBurns ftredte ihr feine linfe frnnb ent=

gegen, ©s roar eine plumpe SBeroegung, aber

eine unenbhdje 3ärtlidjfeit lag in ber Slrt,
roie er ihr bunfles fjaar ftreidjelte.

Su bift hier roie ein anberer SJÎenfdj,
fjelene. Su roirft mit jebem Sage fdjöner.
3dj erinnere midj bes erften SJÎais, als idj
Sidj oben im ©briftianiaer Äranfenbaufe fah-
Samafs roar nidjt mehr oiel oon mir übrig,
roeifet Su nodj? SJÎein fieben hing an einem
gaben. Unb als idj nadj einer 24ftünbigen
Dbmnacbt erroadjte, roaren Seine Slugen bas

ßrfte, roas idj fah- ßs ift nidjt übel, ein ßn=

gel 3U fein, badjte idj. Unb idj banfte bem Ib.
©ott bafür, bafe er mir an einer fo beroor--

ragenben Stelle einen Sßlatj gemährt hatte.
Slber bann fühlte idj Seine fjanb über meine

Stirn ftreidjen. Sa begriff idj, bafe idj auf
ßrben nodj nidjt quittiert fjatte Sodj
Seine Slugen, fjefene, oerfolgten midj beftän=

2f ü 1 1 auf q a b e

2 a, 1 b, 2 c, 1 d, 4 e, 2 f, 1 g, 5 1, 3 m, I n,
2 o, 3 r, 2 s, 6 u.

SJlit obigen SBudjftaben finb bic gelber ber »or=
ftefjenben gigur fo gu befefcen, baf bie roageredjten
Steüjen SBörter oon folgenber SBebeutung ergeben :
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schen Funktionen schwächen und eine entsetzliche

Verwirrung in das Eeschästsleben bringen

wird, bis eines Tages ein Krach kommt,
der die Tätigkeit der Banken lahmlegt. Wir
errichten in allen Ländern Wechselkontore.
Die Geier sind noch nicht tot. Aber dieses
Mal kommen sie nicht mit Dynamit im
Schnabel, sondern mit Gold dem roten,
unverfälschten Gold!"

Und dann werden wir eines Tages
gehängt", sagte Marker trocken.

Nein", rief Delma erregt. Doch die Galgen

im Tower sollen nicht leer stehen. Dafür

werden wir sorgen. Denn dann sind wir
die Herren der Welt!"

IX

Ralph Burns' Heim.
Weit fort von dem Gewimmel Londons,

draußen in Kensington Garden, liegt eine
nette kleine Villa im Cottagestil. Kein Turm
oder Tllrmchen befindet sich an dem Hause,
ein gewisses kompaktes Behagen ruht über
dem Besitztum mit der kräftigen Vambusheckc
und dem schönen, wohlgepflegten Garten.

Es war an einem Frühlingstage im Jahre
1917. Ein großer, starker Mann ging im Garten

umher, einen Spaten in der linken Hand,
und eine kurze Pfeife im Mundwinkel. Er zog
das linke Bein ein wenig nach, und der rechte
Arm schien nicht in Ordnung zu sein. Aber
man konnte von dem Manne hinter dem

rotgestrichenen Zaun keineswegs sagen, daß
er ein Krüppel sei. Es gab wenige Leute, die
gut daran täten, mit Ralph Burns die
Klinge zu kreuzen, obwohl er nur einen Arm
und ein Bein ins Feld zu führen vermochte.
Der berühmte und gefürchtete Detektiv
bedurfte nun auch nicht mehr des Uebermaßes
an Kräften wie einst. Er hatte sich vom Dienst
zurückgezogen und lebte nun als Rentier und

glücklicher Ehemann weit entfernt von den

Kampfplätzen des roten Bundes.
Nichtsdestoweniger hatte er genug zu denken.

Vor allem mußte der Garten erhalten
und gepflegt werden. Und Burns tat es mit
rührender Sorgfalt. Er grub das ganze kleine
Stück Erde um und düngte und begoß es, als
hätte er sein ganzes Leben lang sich nur mit
Treibhauspflanzen beschäftigt. Da waren ja
die Rosen zu beschneiden: und da war der
kleine Apfelbaum, der im vorigen Jahr zwei
große Aepfel getragen hatte und nun durch
allerlei anregende Nährstoffe gefördert werden

mußte: und da die Blutbuche, die sich so

gut anließ.
Helene", rief er plötzlich. Wollen wir

Mais oder Hanf im Wärmebeet säen?"
Eine behende kleine Gestalt trat auf die

Veranda, ein Staubtuch in der Hand.
Ob wir's nicht lieber mit Tabak

versuchen?" sagte sie nachdenklich und sah ihn
lächelnd an.

Selbstverständlich! Jch fange an, den ewigen

golden dew' satt zu kriegen. Es wäre
fein, wenn man im nächsten Frühling seinen
eigenen Tabak rauchen könnte. Aber was
wollen wir mit den Erdbeeren machen?"

Jch denke, wir ergeben uns nicht", sagte
die junge Frau bestimmt. Die eine
Erdbeere, die wir im vorigen Jahr hatten, war
prachtvoll, nicht wahr?"

Berauschend", antwortete Burns ernst.

Nie in meinem Leben habe ich eine solche

Erdbeere gegessen. Das Aroma! Man kann ja
nicht so viel verlangen, wenn man nur zwei
Pflanzen hat, weißt Du."

Seine Frau beugte sich über das Geländer.

Was für ein wundervolles Kind du bist,
Ralph", sagte sie mild. Wie ich dich liebe."

Burns streckte ihr seine linke Hand
entgegen. Es war eine plumpe Bewegung, aber

eine unendliche Zärtlichkeit lag in der Art,
wie er ihr dunkles Haar streichelte.

Du bist hier wie ein anderer Mensch,
Helene. Du wirst mit jedem Tage schöner.

Jch erinnere mich des ersten Mals, als ich

Dich oben im Christianiaer Krankenhause sah.

Damals war nicht mehr viel von mir übrig,
weißt Du noch? Mein Leben hing an einem
Faden. Und als ich nach einer 24stündigen
Ohnmacht erwachte, waren Deine Augen das

Erste, was ich sah. Es ist nicht übel, ein Engel

zu sein, dachte ich. Und ich dankte dem ib.
Gott dafür, daß er mir an einer so hervor
ragenden Stelle einen Platz gewährt hatte.
Aber dann fühlte ich Deine Hand über meine

Stirn streichen. Da begriff ich, daß ich auf
Erden noch nicht quittiert hatte Doch
Deine Augen, Helene, verfolgten mich bestän-

Füllaufg abe
2 s, l b. 2 c, I cl, 4 e, 2 k, l g, S I, 3 rn, l n,

2 o, 3 r, 2 s, 6 u.
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big. (Ein merfroürbiger, fummerooller ©lanj
lag in iljnen, ben id) liebte. 3a) erinnere mid).
bafe idj mid) auf ein ©ebidjt non Sennnfon
bejann, in bem es beifet: ..The starlike sor-
rows of immortal eyes." Hnb als idj es ge=

funben batte, fdjlief idj ein nidjt binüber
in ben ïob, roie 3b* alle ermartet hattet,
fonbern ins Ceben binein Sas alles ift
roie ein Sraum. ©in Sraum, ber mit SBIut,
fjafe unb SBergeltung begann unb mit Sonne
unb Ciebe enbigte. 9Tun ift es roieber grülj=
ling. fjelene! Hnb idj lefe nidjts mebr oon
Kummer unb Entbehrung in Seinen Slugen.
Jdj bin ber gliidlidjfte SJÎenfdj auf ber ganjen
SBett. Su fdjroingft bas Staubtudj unb id)
ben Spaten."

SBenn es nur oon Sauer fein roirb", flü=
fterte fie. SIb unb ju erroadje idj nadjts ooll
Slngft unb Sdjreden oor etroas ju ©noar^
tenbem etroas Sunfetm, Unabroenbbarcm.
Hnb ba 3acques Selma geflotjen ift "

Sas ift nun länger als ein halbes 3abr
her", fagte 23urns ruhig. Hnb er hat fiaj
nodj nidjt gejeigt. 3$ fürdjte Selma niajt.
©r ift ein merfroürbiger SBurfdje. ©r ift niajt
roie bie meiften anberen Slnardjiften. 34) hatte
ftets eine geroiffe Snmpatfjie für ihn. ffir ift
ein ïiger, aber ein tluger SJÎenfdj. 23m neu=
gierig, ob fie feiner habhaft roerben Seine
©efdjidjte ift fidjer nod) niajt aus. Sas roirb
bie internationale Sßolijet nodj ju fpüren ftiegen.

3dj bin froh, bafe idj aus ber Suppe
heraus bin. 3rgenb etiuas roirb er fdjon roie=
ber jufammenbraüen. Hnb fenne id) ben flei=
nen 3acques redjt, fo roirb es eine SBiutfuppe
mit oielen ©eroürjen. Sîun ift er geroife in
Sparis, benfe idj."

SBofjer roeifet Su bas?"
,,©s ift nur eine SBermutung. Stber er hat

bereits einen ber roenigen franjöfifdjen Se=
teftioe beifeite geräumt, bie es mit ihm auf=
nehmen fönnten. Ser rourbe oor einem hal=
ben 3ahr in einem SBabngraben jroifdjen
Köln unb Sladjen gefunben. Siebpatt) hat es

mir erjäblt. Sas roar fo redjt etroas für einen
SJÎann roie Selma. ©r ift ber fredjfte unb
fiibnfte ïerrorift, ben es gibt feitbem 3aap
oan fjunsmann in ben Strafeen oon San
granjisfo fiel. Ser 23urfdje ift nodj imftanbe,
SBeftgefcbidjte ju madjen, roährenb roir ©rb=
beeren ernten, Sabaf bauen unb Kinber ge..."

Geht ." fagte fie unb legte ihm bie fjanb
auf ben SJÎunb. Su barfft nidjt fo reben
Sa fommt jemanb."

©in Slutomohil fam bie Strafee herunter^
gefauft unb hielt braufeen. ßin grofeer, ftatt=
liàjer SJÎann mit roeifeem fjaare ftieg aus unb
fah fidj um. Sann trat er mit leidjten,
rafdjen Schritten in ben ©arten.

Sinb Sie Sîalpb 23urns?" fragte er mit
tiefer, rooljfflingenber Stimme unb jog re=

fpeftoofl ben fjut.
3a", antroortete 33urns. SBomit fann idj

3hnen bienen?"

Ser alte fjerr faf) fidj um.

Können roir hier ungeftört fpredjen?"

3dj roobne hier ganj allein mit meiner
grau. Slber idj mufe rjinguîiigen, bafe idj nidjt
mehr im aftioen Sienft ftetje, fafls es Kri=
minalangclegenbeiten gilt."

3dj roeife es. 3aj fomme als S3rioat=
mann jum S3rioatmann. Hm einen Sfat jtt
erbitten, ßs gilt grofee Singe, bie bie ganje
SBelt berühren. 3<f) roeife nidjt, ob Sie bie
eigentümlichen Sdjroanfungen auf bem ©elb-
marft in ben Ïetjten brei SJÎonaten bemerft
haben, ßs ift, als jögen unfidjtbare fjänbe
an Sdjnürcn unb trieben uns ins 33erberben."

Sie Stimme bes alten SJÎannes fanf ju
einem glüftern bernb.

Hnb nun flehen roir einem Kradj gegen=
über, ber umfo fürdjterlidjer roerben ju follen
fdjeint, als roir nidjt mit Sicherheit roiffen,
rocher bie ©efafjr broljt ."

3hr Sîame?" fragte 33urns etroas fdjarf.
3dj bitte um ßntfdjutbigung", fagte ber

grembe. 3Jîein Sîame ift 3bnen geroife nidjt
unbefannt. 3äj bin 2orb ßaoenbifh, Siref=
torial=Sßräfibent ber S3anf oon ßnglanb."

X

Sas © e h e i m n i s.

Corb ßaoenbifh lehnte fidj bequem in einen
ber grofeen Ceberfeffel bes Sîaudjjimmers.

Sie haben es hier behaglich", fagte er.

3a", antroortete SBurns. So behaglidj,
bafe grofee Singe baju gehören, um midj aus
meiner fjöbTe ju loden."

Ser berühmte ginanjmann nidte jerftreut.
Es ift ein ©ebeimnis", murmelte er oor

lid) hin. SIBir haben mit etroas ju fämpfen,
bas roir nidjt tennen", fuhr er plötjlidj eifrig
fort. Etmas Hnbefanntem, bas uns lähmt.
3a, nidjt nur uns, fonbern alle SBanftätigfeit.
Sagen Sie mir, SBurns, oerfteben Sie etroas
oon biefer Slrt ©efdjäften?"

Stein", antroortete ber frühere Seteftio
aufridjtig. ©elb ift immer meine fdjroad)e
Seite geroefen. Sie roiffen, idj bin ein alter
Slfabemifer unb habe mid) ftets mehr bafür
intereffiert, roobin bas ©elb ging, als roober
es fam. Sodj auf ©elbfajräufe unb bte oer=
fdjiebenen SJÎethoben, fie ju fprengen, oerftefje
idj midj recht gut. Sas gehört ju meinem
SBeruf."

Eaoenbifh fdjüttelte ben Kopf.

(gortfetjung folgt.)
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Sas überführte ©djo.

grember: fjolbrio!"
Edjo: fjolbrio!" gtem=
ber: Suliöb!" Edjo:
Suliöb!" grember:
3iüjubu!" Echo: 3u=
huhu!" grember:
SJlagft es SBier?"
Edjo: 3a!"

Slib uf bc ßlropf öfaUc.
E=n=arme SJÎa bittet

um e Hnterftütjig."
Sßrioaticr: ©ang jum

ïeufel! 3 ha fälber j'roe=
nia.*

SBettler: 3a, glaubet
er be, ©ue SBrueber gäb
mer öppis?"
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dig. Ein merkwürdiger, kummervoller Glanz
lag in ihnen, den ich liebte. Ich erinnere mich.
daß ich mich auf ein Gedicht von Tennyson
besann, in dem es heißt: ..l'lie stsrlà sor-
rovvs ok immortel eves." Und als ich es
gefunden hatte, schlief ich ein nicht hinüber
in den Tod, wie Ihr alle erwartet hattet,
sondern ins Leben hinein Das alles ist
wie ein Traum. Ein Traum, der mit Blut,
Haß und Vergeltung begann und mit Sonne
und Liebe endigte. Nun ist es wieder Frühling.

Helene! Und ich lese nichts mehr von
Kummer und Entbehrung in Deinen Augen.
Ich bin der glücklichste Mensch auf der ganzen
Welt. Du schwingst das Staubtuch und ich
den Spaten."

Wenn es nur von Dauer sein wird",
flüsterte sie. Ab und zu erwache ich nachts voll
Angst und Schrecken vor etwas zu Erwartendem

etwas Dunkelm, Unabwendbarem.
Und da Jacques Delma geflohen ist "

Das ist nun länger als ein halbes Jahr
her", sagte Burns ruhig. Und er hat sich

noch nicht gezeigt. Jch sürchte Delma nicht.
Er ist ein merkwürdiger Bursche. Er ist nicht
wie die meisten anderen Anarchisten. Jch hatte
stets eine gewisse Sympathie für ihn. Er ist
ein Tiger, aber ein kluger Mensch. Bin
neugierig, ob sie seiner habhaft werden Seine
Geschichte ist sicher noch nicht aus. Das wiro
die internationale Polizei noch zu spüren kriegen.

Jch bin froh, daß ich aus der Suppe
heraus bin. Irgend etwas wird er schon wieder

zusammenbrauen. Und kenne ich den kleinen

Jacques recht, so wird es eine Blutsuppe
mit vielen Gewürzen. Nun ist er gewiß in
Paris, denke ich."

Woher weißt Du das?"

Es ist nur eine Vermutung. Aber er hat

bereits einen der wenigen französischen
Detektive beiseite geräumt, die es mit ihm
aufnehmen konnten. Der wurde vor einem halben

Jahr in einem Bahngraben zwischen
Köln und Aachen gefunden. Redpath hat es

mir erzählt. Das war so recht etwas für einen
Mann wie Delma. Er ist der frechste und
kühnste Terrorist, den es gibt seitdem Jaap
van Huysmann in den Straßen von San
Franziska fiel. Der Bursche ist noch imstande,
Weltgeschichte zu machen, während wir
Erdbeeren ernten, Tabak bauen und Kinder ge..."

Scht ." sagte sie und legte ihm die Hand
auf den Mund. Du darfst nicht so reden...
Da kommt jemand."

Ein Automobil kam die Straße heruntergesaust

und hielt draußen. Ein großer,
stattlicher Mann mit weißem Haare stieg aus und
sah sich um. Dann trat er mit leichten, ra
schen Schritten in den Garten.

Sind Sie Ralph Burns?" fragte er mit
tiefer, wohlklingender Stimme und zog
respektvoll den Hut.

Ja", antwortete Burns. Womit kann ich

Ihnen dienen?"

Der alte Herr sah sich um.

Können wir hier ungestört sprechen?"

Jch wohne hier ganz aNein mit meiner
Frau. Aber ich muß hinzufügen, daß ich nicht
mehr im aktiven Dienst stehe, falls es

Kriminalangelegenheiten gilt."
Jch weiß es. Jch komme als Privatmann

zum Privatmann. Um einen Rat zu
erbitten. Es gilt große Dinge, die die ganze
Welt berühren. Jch weiß nicht, ob Sie die
eigentümlichen Schwankungen aus dem
Geldmarkt in den letzten drei Monaten bemerkt
haben. Es ist, als zögen unsichtbare Hände
an Schnüren und trieben uns ins Verderben."

Die Stimme des alten Mannes sank zu
einem Flüstern herab.

Und nun stehen wir einem Krach gegenüber,

der umso fürchterlicher werden zu sollen
scheint, als wir nicht mit Sicherheit wissen,
woher die Gefahr droht ."

Ihr Name?" fragte Burns etwas scharf.

Jch bitte um Entschuldigung", sagte der
Fremde. Mein Name ist Ihnen gewiß nicht
unbekannt. Ich bin Lord Cavendish, Direk-
torial-Präsident der Bank von England."

X

Das Geheimnis.
Lord Cavendish lehnte sich bequem in einen

der großcn Ledersessel des Rauchzimmers.
Sie haben es hier behaglich", sagte er.

Ia", antwortete Burns. So behaglich,
daß große Dinge dazu gehören, um mich aus
meiner Höhle zu locken."

Der berühmte Finanzmann nickte zerstreut.
Es ist ein Geheimnis", murmelte er vor

sich hin. Wir haben mit etwas zu kämpfen,
das wir nicht kennen", fuhr er plötzlich eifrig
fort. Etwas Unbekanntem, das uns lähmt.
Ja, nicht nur uns, sondern alle Banktätigkeit.
Sagen Sie mir, Burns, verstehen Sie etwas
von dieser Art Geschäften?"

Nein", antwortete der frühere Detektiv
aufrichtig. Geld ist immer meine schwache
Seite gewesen. Sie wissen, ich bin ein alter
Akademiker und habe mich stets mehr dafür
interessiert, wohin das Geld ging, als woher
es kam. Doch auf Geldschränke und die
verschiedenen Methoden, sie zu sprengen, verstehe
ich mich recht gut. Das gehört zu meinem
Beruf."

Cavendish schüttelte den Kopf.

(Fortsetzung folgt.)
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Das überführte Echo.
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